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Dentſchland.
Berlin, d. 4. Dec. Nach dem heute ausgegebenen Bülletin

hat der Prinz Karl ſeit geſtern Abend, dem dritten Tage nach er
haltener Verletzung, erhöhte Fieberbewegungen und örtliche Schmer
zen gehabt, und deshalb eine ſehr unruhige Nacht verbracht.

Auf der Tagesordnung für die vierte Sitzung der Erſten Kam-
mer, welche Montag um 11 Uhr ſtattfinden wird, ſteht die Fort
ſetzung der Wahlprüfungen Vereidigung der Abgeordneten, Konſti
tuirung der Kammer durch die Wahlen des Präſidenten und der bei
den Bicepräſidenten, auf die Dauer von 4 Wochen, der acht Schrift
führer und der beiden Quäſtoren auf die Dauer der Sitzungszeit.

Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute noch mit Wahl
prüfungen. Es wurden dabei zwei ſchroff einander gegenüberſtehende
Entſcheidungen getroffen. Die ſonſt ganz legale Wahl des konſtitutio
nellen Landgerichtsraths Bürgers und des Kanzlers v. Grote in
Köln wurde mit 164 gegen 154 Stimmen für ungültig erklärt, weil in
16 Urwahl Bezirken don Köln keine Urwähler zur erſten Klaſſe und in
einem kein Urwähler zur zweiten Klaſſe vorhanden geweſen und dem

nach 33 Wahlmänner zu wenig gewählt worden ſeien. Dagegen
wurde die Wahl des der Rechten angehörigen Fürſten Lichnowsky
in Ratibor mit 157 gegen 153 Stimmen für gültig erklärt, obgleich
dieſelbe in formeller und materieller Beziehung als mangelhaft ſich
herausſtellte. Namentlich war die eingereichte Stimmliſte eines Ur
wahlbezirks ganz unvollſtändig; in einem andern Bezirk war, auf
Antrag des Wahlkommiſſarius der Wahlort verlegt ohne daß es den
Urwählern angezeigt worden. In einem dritten Bezirk waren bei
einer engeren Wahl nicht die beiden Kandidaten welche die meiſten
Stimmen erhielten auf die engere Wahl gebracht; in vielen anderen
Bezirken hatten die proklamirten Wahlmänner nicht die abſolute Ma
jorität. Jn einem anderen Wahlbezirk ſtimmten bei der erſten Wahl
mehrere Militärperſonen, welche ſich bei der zweiten engeren Wahl
nicht mehr betheiligten, dennoch wurden dem Gewählten die diesmal
nicht abgegebenen Stimmen hinzugerechnet, weil man annahm, ſie
würden wohl für ihn geſtimmt haben. Die materiellen Bedenken
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(Schluß aus Nr. 436.)
Auch die Hierarchie behauptete die Einheit der Kirche und der Wiſ

ſenſchaft“ Zum Beweiſe deſſen hat der Henker dem Lucilio Vanini,
weil er di Jdentität der Natur und der Gottheit behauptete, die Zunge
ausgeriſſen (1619), ihn und Giordano Brund, „in welchem ſich Frei
heit und Tiefe der Forſchung mit Alles verzehrender Leidenſchaftlichkeit
des Strebens nach Licht und Wahrheit verband und M. A. de Do
minis, den richtigen Erklärer des Regenbogens, mit dem Feuertode be
kohnt. Und welche Martern hat Galilei, der unſterbliche Geiſt wel
cher die Grenzen der Welt und des Wiſſens in die unermeßlichen Weiten
hinaus in die Schöpfung rückte, von der Kirche zu erleiden gehabt

Die Geſchichte wirft der Hierarchie vor, daß ſie Gottes Hand vor
ſich vorüberziehen ſieht und dieſe nicht erkennt. Sie wirft ihr vor, daß
ſie von jeher die Geſandten Gottes, Kepler, Galilei, Copernicus, Sarpi,
Chiaramonti, Bruno u. a. m. ſchlug daß ſie auf die Seite der Sinne
tritt, während der Geiſt zu ihr redet.

Die Hierarchie verfolgt die Wiſſenſchaft. Und was thut dieſe
Wiſſenſchaft? Sie iſt für alle Völker Eine und dieſelbe, ſie redet in
allen Zungen, ſie bringt die Himmelsſtriche nahe hebt den Raum auf.
In ewigem Einklange mit dem Buche, das offen da liegt, vom Mor

Halle, Dienstag den 7. December 1852.
Hierzu eine

waren namentlich einem Proteſt entnommen der von einem Wahl
mann Abgeordneten Wentzel) eingereicht iſt. Der Proteſt wurde
verleſen, er iſt an die Kammer gerichtet. Die Wahl ſei keine freie
geweſen, weil der Wahlkommiſſarius Landrath v. Elsner bei den
IJnſinuationen Liſten umhergeſendet, in denen die Wahlmänner unter
Drohungen aufgefordert worden ſeien, einem Kandidaten der Regie
rung ihre Stimmen zu geben. Alsdann kam auch die bekannte An
ſprache des Landraths v. Elsner zur Erwähnung was Alles eine
äußerſt heftige Debatte veranlaßte, welche die Sitzung der Kammer
bis um 5 Uhr verlängerte, ſo daß die Präſidenten Wahl auf die
nächſte Sitzung am Montag verſchoben wurde.

Aus der rechten Seite der weiten Kammer geht jetzt eine
dritte Fraktion hervor, für welche Herr von Fock als Führer ge
nannt wird. Sie dürfte ſich ſtark zu der Bethmann Hollwegſchen
Fraktion hinneigen. Geſtern Abend hielten eine Anzahl Mitglieder
der Rechten aus der Erſten Kammer im Lokal derſelben eine Ver
ſammlung um über eine Fraktions Bildung zu berathen. Die Ver
ſammelten gehörten den früheren Fraktionen Alvensleben und Gaffron
an und werden vorläufig etwa 27. an der Zahl, heute Abend in einer
zweiten Zuſammenkunft ſich unter Graf Arnim-Boytzenburg und Geh.
Rath Brüggemann zu einer Fraktion conſtituiren. Dieſe und die
Fraktion Stahl werden ſodann die Rechte des Hauſes bilden.

Kaſſel, d. 29. November. Die hieſigen Bäcker und Metzger
zünfte ſind, wie man der „Poſtz.“ ſchreibt, zur Erklärung aufgefor
dert worden, wie viel ſie täglich an Proviant für die Truppen zu lie
fern im Stande ſeien. Zugleich iſt die Verfügung getroffen worden,
daß denjenigen beurlaubten Militärs, welche einen weitern Marſch als
ſechs Stunden bis zu dem Ort ihrer Einberufung zurückzulegen haben,
für dieſe erſtere Strecke zugleich mit der Einberufungsordre ein Frei
ſchein beigegeben werden ſoll, wonach die Eiſenbahnbeamten angewie
ſen ſind, dieſelben ſo ſchnell wie möglich und unentgeltlich an den Ort
ihrer Beſtimmung zu befördern. Aus dieſen beiden Anordnungen
geht hervor, daß die Regierung Vorſorge trifft, das kürheſſiſche Ar
meekorps, ſo bald es erforderlich wird, ſo ſchnell wie möglich vollzäh

lig und in marſchfertigem Stand zu haben.

gen bis zum Abendlande, kennt ſie weder Sekten noch Ketzereien, weder
Papſt noch Shamanen. Sie wirkt, ſie thuts dem Schöpfer nach, ſie
vollendet ſo zu ſagen die Natur. Sie ſchreitet vorwärts, und die
neuere Welt baut ſich allmählig auf ihren Geſeßen auf, geoffenbart
durch eben jene Männer, welche die Hierarchie verdammt.

Es iſt ein ſchönes Wort von Edgar Quinet, mit dem wir die
Anzeige des vorliegenden Buches ſchließen

„Auf der höchſten Sproſſe der Leiter werden Prieſter und Gelehrten
Eins der heilige Auguſtinus, Kepler, Galilei, der heilige Thomas, ſie
hätten ſich gewiß verſtanden, wenn auch nur durch die Sehnſucht in
immer tiefere Gemeinſchaft mit dem Unvergänglichen zu treten. Wollt
ihr dagegen das andere Ende dieſer Lebensleiter ſehen Der Akade
miker, voll der Ueberzeugung, daß ſein Werk abgeſchloſſen und daß Alles
geſagt ſeiz der Prieſter, voll der Ueberzeugung, daß er in Ruhe die Er
kenntniß ſeines Gottes vollendet und nichts mehr zu thun habe als ſich

ſeiner zu freuen ſie ſtehen, ganz allgemein geſprochen, auf einer und
derſelben Linie. Aber in dieſem Forſchen nach der Wahrheit iſt darin
keine Gefahr vom Wege abzuirren? Allerdings ungefährlich iſt keine

große, edle, heilige Handlung. Es giebt einen Heldenmuth des Geiſtes,
wie es einen Heldenmuth des Herzens giebt und dieſer Muth der Wiſ
ſenſchaft iſt's eben den die Kirche vernichten will. Der Menſch der
ſich vom Ufer des Bekannten zum Unbekannten hinüberſchwingt, ſchwebt
einen Augenblick lang in Gefahr. Wer leugnet dies? Doch dieſe Ge
fahr macht eben ſeine Größe. Er könnte auf dem Ufer der Vergangen
heit verharren er könnte ruhig ſich in ſeinem Beſitze niederlaſſen doch
nein, ſtatt deſſen ſtürzt er ſich unerſchrocken hinüber, weil er eine gött



Frankreich.
Paris, d. 2. Decbr. Geſtern, um acht ein halb Uhr Abends,

begab ſich der geſetzgebende Körper, von Kavallerie umgeben, nach
St. Cloud. Der Senat und das ganze Staaksminiſterium hatten
ſich ebenfalls dort eingefunden. Um drei viertel auf neun Uhr begab
ſich der Kaifer, begleitet von den Prinzen Jerome und Louis Na
poleon in die große Gallerie, in deren Tiefe auf einer Eſtrade ein
Thron aufgerichtet war. Der Eintritt geſchahe im Kaiſerlichen Styl.
Den Vortritt hatte der Ceremonienmeiſter, Graf Bacchiochi und ſein
Beigeordneter Feuillet de Conches, hinter ihnen her ſchritten die Flü
geladjutanten und die Ordonnanzofficiere, dann kam der Kaiſer. Er
blieb vor dem Throne, das zahlreiche Gefolge ordnete ſich hinter
ihn, an ſeine rechte Seite ſtellte ſich Jerome, an ſeine linke Louis
Napoleon. Darauf ſprach Billault, der Präſident des geſetzgebenden
Körpers im Weſentlichen Folgendes: „Sive! Wir bringen Ew Maj.
den feierlichen Ausdruck des Volkswillens. Mitten unter den ſtür-
miſchen Huldigungen, die Frankreich Jhnen brachte, wollten Sie doch
die Krone nicht ſogleich annehmen Sie wollten daß Frankreich mit
kaltem Blute dieſe höchſte Entſcheidung träfe. Jhr Wunſch, Sire,
iſt erfüllt. Eine Abſtimmung von acht Millionen giebt der Legitimi
tät Jhrer Gewalt die breiteſte Baſis. Unter dem Schutze ei
ner unermeßlichen Erinnerung des Ruhms, der Ehre nach Außen,
der Sicherheit nach Jnnen, der unſterblichen Principien von 1789
dieſer in Zukunft unerſchütterlichen Grundpfeiler der neuen franzöſi
ſchen Geſellſchaft erhebt unſer Volk mit ſtolzer Liebe dieſe Dy
naſtie der Vonaparte, welche durch franzöſiſche Hände nie geſtürzt
iſt; aber indem es ein ſtolzes Andenken den großen Kriegsthaten er
hält, hofft es doch in Jhnen auf die großen Thaten des Friedens.
Es erwartet von Jhnen eine entſchloſſene, eifrige, fruchtbare Regie
rung.“ Dieſe Rede häufig durch den Zuruf der Verſammlung un
terbrochen, endete mit dem wiederholten: Es lebe der Kaiſer es
lebe Napoleovn II Darauf ſprach Mesnard, der erſte Vicepräſi
dent des Senates. Wir entnehmen ſeiner Rede Folgendes: „„Dieſer
Thron, auf den Ew. Maj. ſich ſetzt, ſo ſtark, ſo glänzend er ſein
mag, findet doch in der öffentlichen Meinung ſeine feſteſte Grund
lage. Das Kaiſerreich iſt der Frieden, ſagte Ew. Majeſtät. Die
Stimme des Volkes fügt hinzu:? Das Kaiſerreich iſt die Aufrecht
erhaltung der auswärtigen Beziehungen in aller Würde freundſchaftlicher
Wechſelſeitigkeit, es iſt die Religion, welche man überall nach Verdienſt
verehrt; es iſt die gute Lage der arbeitenden Klaſſen, die Disciplin
der Armee, die Entwickelung des Handels ec.“ Gleich darauf hielt
der Kaiſer „mit feſter und accentuirter Stimme“, wie der Moniteur
ſagt, die folgende Rede:

Die neue Herrſchaft, die Sie heute einweihen hat nicht (gleich ſo vielen
andern in der Geſchichte) Gewaltthat Eroberung und Liſt als Urſprung ſie iſt
das geſetzliche Reſultat des Willens des Volkes, indem ſie mit Ruhe befeſtigt, was
fie inmitten der Aufregung begründet hatte. Ich bin durchdrungen von Dankbar-
keit gegen die Nation welche dreimal in vier Jahren mich mit ihrer Zuſtimmung
geſtüht hat und jedes Mal ihre Stimmenmehrheit erhöhte, nur um meine Macht
zu vergrößern. Aber je mehr die Stqatsgewalt an Ausdehnung und Lebenskraft
gewinnt, deſto mehr bedarf ſie erleuchteter Männer, wie die ſind, welche mich täg
lich umgeben, unabhäpgiger Männer, wie diejenigen, zu denen ich jetzt ſpreche, um
mit ihrem Rathe mir zu helfen um meine Autorität in gerechte Grenzen zurück
zuführen, wenn jemals ſie dieſe überſchreiten könnte. Jch nebme von heute an
muthig den Namen Napoleon III. an weil das Volk ihn mir in ſeinen Akklama
tionen ſchon ertheilt weil der Senat ihn geſetzlich vorgeſchlagen und die ganze
Nation ihn ratifizirt hat. Soll dies aber bedeuten, als fiele ich durch Annahme
dieſes Titels in den Jrrthum, den man dem Fürſten vorgeworfen der, aus der
Verbannung zurückgekommen Alles für nichtig und nicht dageweſen erklärte was
in ſeiner Abweſenheit geſchehen war Eine ſolche Verirrung ſei fern von mir!
Nicht nur erkenne ich die Gouvernements an die mir vorangegangen, ſondern ich
erbe gewiſſermaßen mit, was ſie Gutes oder Uebles gethan denn des verſchiedenen
Urſprungs ungeachtet, ſind die Gouvernements für ihre Vorgänger mitverantwort
lich. Allein während ich Alles hinnehme was die Geſchichte ſeit fünfzig Jahren
uns mit unbiegſamer Autorität überlieſert, war es mir um ſo weniger erlaubt,
die glorreiche Herrſchaft des Oberhaupts meiner Familie und die regelmäßigen,
wenngleich ephemeren Rechte ſeines Sohnes mit Schweigen zu übergehen, den die
Kammern bei dem letzten Aufſchwung eines überwundenen Patriotismus ausgeru

rer
liche Kraft in ſich fühlt, die ihn zur Wahrheit hinzieht, Weit entfernt,
einen Fehlſprung zu thun, fällt er auf die ewigen Felſen nieder und
ſchöpft hier neue Kraft; denn Gott verhüllt ſich den Kleinmüthigen, aber
den Muthigen offenbart er ſich. Ja wir wollen eine religiöſe Wiſſen
ſchaft, doch freilich weit verſchieden von jener, die ihr in neuern Mucker
ſtuben verlangt ſtatt ſtehen zu bleiben wie ihr rathet, wollen wir eine
Wiſſenſchaft, die ewig, raſtlos nach neuen Eroberungen ſtrebt denn die
ſer Aufſchwung des Geiſtes, dieſes Streben nach der Wahrheit iſt nichts
anderes als das Gebet des Geiſtes. Wer arbeitet, betet, hat man ge
ſagt wie vielmehr, wer entdeckt und ſchafft! Die Wiſſenſchaft iſt ſchriſt
lich, nicht wenn ſie ſich dem Buchſtaben der Dinge gefangen giebt, ſon
dern wenn ſie in dem unendlich Kleinen eben ſo viel Tiefe und eben
ſo viel Macht entdeckt, wie in dem unendlich Großen. Die Wiſſenſchaft
iſt fromm, wenn ſie überall den Geiſt der großen Werke der Natur auf
ſchließt und den Geſetzen folgt, denen die ewige Ordnung der Dinge un
terthan iſt. Die Wiſſenſchaft iſt. univerſal wenn ſie alle Welten, alle
Wahrheiten auf daſſelbe Geſetz, auf dieſelbe Einheit in der Natur zu
rückführt wenn ſie im Mittelpunkte, im Zeugepunkte ſtehend, den Um
kreis beherrſcht. Die Wiſſenſchaft iſt im wahren eigentlichen Sinne des
Wortes katholiſch, nicht wenn ſie ſich dem Vatikan anbequemt, ſondern
wenn ſie jener lebendigen und unwandelbaren Rechtgläubigkeit entſpricht,
die auf dem Concil aller Weſen, in der Kirche der Welten verkündet wird
von der heiligen Geometrie, von der erhabenen Mathematik, die ſich vor
keinem Anſehn beugen, weil ſie in dem Gedanken des Schöpfers ſelbſt
geſchrieben ſtehen.“

Wird die Hierarchie dies erkennen lernen Wir zweifeln daran
ja vielmehr, wir wiſſen das ſie es nicht thun wird,

fen hatten Mithin iſt der Titel „Napoleon III. kein verjährter dynaſtiſcher An
ſpruch der eine Beleidigung für den geſunden Verſtand und der Wahrheit wäre.
Er iſt vielmehr eine Huldigüng gegen ein Gouvernement, das ein legitimes war
und dem wir die ſchönſten Blätter unſerer neuern Geſchichte verdanken. Meine
Herrſchaft datirt nicht von 1815 an, ſie beginnt von dem Momente nur wo Sie
mir die Abſtimmung der Nation mittheilen. Empfangen Sie meinen Dank, meine
Herren Deputirten, für den Glanz, mit dem Sie die Kundgebungen des National
willens umgeben, indem Sie dieſelbe durch Jhre Kontrole um ſo unbeſtrittener
und durch Jhre Erklärung um ſo eindringlicher gemacht. Jch danke Jhnen, Se
natoren, auch dafür daß Sie die Erſten haben ſein wollen welche mir Jhre
Glückwünſche darbringen, gleich wie Sie auch die Erſten geweſen, die den Volks
wunſch mir ausgeſprochen. Helfen Sie mir Alle auf dieſem, durch ſo viele Revo
lutionen erſchütterten Boden, ein dauerhaftes Gouvernement. zu begründen, das zu
Grundlagen Religion Gerechtigkeit, Rechtlichkeit und Liebe zu den leidenden Klaſ
ſen beſitzt. Empfangen Sie hier den Schwur, daß mir nichts zu ſchwer fallen
wird, gilt es die Wohlfahrt des Vaterlandes ſicher zu ſtellen und daß ich, indem
ich den Frieden aufrecht halte, nichts von dem Preis geben werde was die Ehre
und Würde Frankreichs berührt.

Der Kaiſer, von lebhaften Zurufen begleitet, verließ unter dem
ſelben Ceremoniell den Saal.

Der Moniteur, welcher nun auch den zweiten Titel führt: Journal
officiel de PEmpire frangçgais, veröffentlicht heute folgendes Dekret:

Napoleon, durch Gottes Gnaden und den Nationalwillen Kaiſer der Franu
zoſen. Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen Gruß: Nach Einſicht des Senatus
Conſults vom 7. Novbr. 1852, welches dem Volke folgendes Plebiscit vorlegt:

Das Volk will die Wiederherſtellung der kaiſerlichen Würde in der Perſon L. Nap.
Bonaparte's, mit der Nachfolge in ſeiner directen, legitimen und adoptiven Nachkom
menſchaft, und giebt ihm das Recht, die Thronfolge- Ordnung in der Familie Bona
parte feſtzuſtellen, wie es in dem Senatus Conſult vom 7. Nov. 1852 vorgeſehen
iſt.“ Nach Einſicht der Erklärung des geſetzgebenden Körpers, welcher conſtatirt,
daß die Operationen des Votums überall frei und regelmäßig vor ſich gegangen
ſind daß die allgemeine Zählung der in Betreff des Plebiscits abgegebenen Stim
men 7,824,189 Bulletins mit Ja, 253,145 Bulletins mit Nein, 63,326 nichtige
Bulletins ergeben hat, haben decretirt und decretiren, wie folgt Art. 1. Das
Senatus Conſult vom 7. Nov. 1852, ratificirt durch das Plebiscit vom 21. und
22. Nov. wird verkündet und wird Staatsgeſetz. Art. 2. Louis Napoleon Bo
naparte iſt Kaiſer der Franzoſen, unter dem Titel Napoleon III.
Wir verordnen und befehlen, daß Gegenwärtiges, mit dem Staatsfiegel verſehen,
in das Geſetz Bulletin eingerückt, an die Höfe, an die Tribungale und die Ver
waltungsbehörden gerichtet werde, damit ſie es in ihre Regiſter eintragen, es beob
achten und beobachten laſſen. Die Miniſter, jeder, ſo weit es ihn betrifft, ſind
mit der Ueberwachung von deſſen Ausführung beauftragt. Gegeben im Palaſte zu
St. Cloud, 2. Decbr. 1852. Napoleon. Durch den Kaiſer: Der Sfaatsmini
ſter, Achille Fould. Geſehen und mit dem Staatsſiegel verſehen Der Sie
gelbewahrer, Juſtizminiſter Abbatucci.

Paris, d. 2. December. Kanonendonner verkündete heute Mor
gen bereits um halb 7 Uhr die hohe Tagesfeier. Hundert und ein
Kanonenſchüſſe des Jnvalidenhotels zeigten den Ausmarſch der Trup
pen an, die nach den ihnen angewieſenen Plätzen rückten. Schon in
den frühen Morgenſtunden wogte es in den Straßen auf und ab;
zahlloſe Volksmaſſen ſtrömten nach dem Hotel de ville, wo das Kai
ſerreich um 10 Uhr proklamirt werden ſollte. Die Fagade des Stadt
hauſes war auf das Prachtvollſte ausgeſchmückt und gegen 1500 Fah
nen, Banner, Adler und andere Symbole flatterten in den Lüſten.
Eine reiche Emporbühne war an der großen Ehrenpforte des Stadt
hauſes errichtet, von wo aus der Seinepräfekt die Proklamirung feier
lich verkünden ſollte. Zu erwähnen iſt, daß auf dem Platze ſechs Ve
netianiſche Maſten mit den Nationalfahnen errichtet waren auf den
Schildern derſelben las man die Namen der Schlachten von Rivoli,
Auſterlitz, der Pyramiden, Arcole, Lodi, Marengo und Friedland.
Gegen zehn Uhr begab ſich der Seinepräfekt, begleitet von den Mit
gliedern des Municipalrathes, der Maire's und ihrer Adjunkten auf
die Emporbühne. Die in Schlachtordnung aufgeſtellten Truppen
ſchlugen Generalmarſch. Die Batterien der Jnvaliden von Mont-
martre und der Barriere du Trone gaben eine Salve von 101 Kano
nenſchüſſen und der Präfekt verlas mit kraftvoller Stimme das De
kret, welches das Kaiſerreich proklamirt. Oer Ruf: „Es lebe der
Kaiſer!“ erfüllte die Luft, und der Jubel des Volkes wollte kein
Ende nehmen. Um dieſelbe Zeit zogen die Batajllone der National
garde auf den Concordeplatz und nach den elyſeeiſchen Feldern um
ihre Plätze einzunehmen. Ungeachtet des Regenwetters hatte ſich die
Nationalgarde zahlreich eingefunden. Es war gegen 12 Uhr 35 Mi
nuten, als Ranonendonner das Eintreffen des kaiſerlichen Zuges am
Triumphbogen de l'Etoile verkündete, wo Louis Napoleon vom Ge
neralſtabe Und allen Autoritäten empfangen wurde. Hier bildete ſich
erſt der Kaiſerzug: Voran der kommandirende General der Natio-
nalgarde Marquis Lawoeſtine mit ſeinem Generalſtabe, dann ſechs
Schwadronen der Nationalgarde. Dieſem ſchloß ſich die Muſik des
7. Lanzierregiments, eine Schwadron des 12. Dragonerregiments und
das militairiſche Haus des Kaiſers an. Louis Napoleon folgte in
einem Zwiſchenraume von *fünfzehn Schritt, die ganz frei blieben.
Er trug das große Band der Ehrenlegion, und ſein Aeußeres verrieth
große Zufriedenheit. Während des ganzen Zuges durch die elyſeeiſchen
Felder und den Concordeplatz nach den Tuilerien hin, hörte man nur
einen einzigen Ruf „Es lebe der Kaiſer! Es lebe der Retter Frank
reich's Dem Kaiſer folgte der Generalſtab der Armee dem alle
Generale von Bedeutung ſich angeſchloſſen und mehrere Schwadronen,
Regimenter und Artillerie ſchloſſen den Zug. Die Tuilerien waren
feſtlich geſchmückt, und die Tauſende, welche in den Tuileriengarten
den Einzug Louis Napoleons abwarteten, bereiteten ihm einen nicht
minder enthuſiaſtiſchen Empfang. Die Mitglieder ſeiner Familie und
AbdelKader begrüßten den Raiſer von den Balkons des Palaſtes
aus. Nachdem die Truppen vor Louis Napoleon worübergezogen, ſtieg
Louis Napoleon in die höheren Appartements, und zeigte ſich vom

Balkon aus dem Volke. Die Arbeiterkorporationen von Paris hatten
mit fliegenden Bannern ſich dem Zuge des Kaiſers unmittelbar an
geſchloſſen, und defilirten vor dem Kaiſer vorüber. Miniſter Perſigny
begab ſich nach 2 Uhr zu Pferde nach dem Concordplatze und verlas
vor den verſammelten Bataillonen der Nationglgarde den Stimment
ſcheid des Volkes
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Abfuhre des Düngers und des Unrathes
aus den ſtädtiſchen Gebäuden und von den öf
fentlichen Plätzen ſoll für das Jahr 1853

den 9. December e. Vormitt. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Bedingungen liegen in
unſerer Kanzlei aus.

alle, den 26. November 1852.8 Der Magiſtrat.
Ein junger Reufundländer Hund, ganz

ſchwarz, iſt entlaufen. Es wird gebeten, den
ſelben gegen eine gute Belohnung abzuliefern
Brüderſtraße Nr. 221, eine Treppe hoch.

Halle, den 5. December 1852.
de Niem,Premier- Lieutenant im 32. Jnfanterie- Regiment.

Nitterguts-Pachtung.
Ein 50 Hufen ſtarkes Rittergut iſt mittelſtEeſſion e en Kapital von 20,000 auf

noch 12 Jahre durch W. Strien in Mans-
feld zu übernehmen.

Jn der Nähe der Eiſenbahn oder in der
Leipzigerſtraße allhier wird eine Localität zur
Anlage eines Geſchäfts zu miethen geſucht.
Außer einer geräumigen Niederlage mit Böden
muß auch etwas Kellerraum vorhanden ſein,
ſowie Stallung zu einigen Pferden. Ange
nehm wäre auch, wenn gleichzeitig eine Woh
nung von einigen Zimmern Kammern, einer
hellen Küche u. ſ. w. dabei ſein könnte. Re
flectanten wollen ihre Adr. nebſt Beſchreibung
der Lage und Localitäten unter der Chiffre
G. x. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Zeitung gelangen laſſen.

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine

Spielwaarenausſtellung.
empfehle ich mein bedeutend ſolides Laz e und fein lackirten Waaren.

ModerateurLampen in verſchiedenen
Sorten verkaufe ich mit Garantie zu billigen
Preiſen.

GußeiſenGegenſtände, als Altarleuchter
und Erucifixe, Lichtſchirme, Uhrhalter, Schreib
zeuge, Handleuchter, Wachsſtockſcheeren u. ſ. w.

Silberplattirte Gegenſtände, als: Arm,
Tafel und Handleuchter, Schreibzeuge, Wachs-
ſtockbüchſen u. ſ. w. empfehle ich Alles zu bil-
ligen Preiſen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt zu billigen Preiſen: Goldene

und ſilberne Cylinderuhren, ſo
wohl für Herren als Damen, Spindel-
uhren jeder Gattung, Pendulen in
Porzellan und Holzgehäuſen ec., ſo
wie auch Wanduhren zu den auffallend
billigſten Preiſen.

Merſeburg, den 5. December 1852.
C. E. Künzel.

Die erſte Nummer mit drei Muſterbeila
gen vom Jahrg. I8558 der beliebten:

e ßFrauen Zeitung
für Hausweſen, weibliche Arbeiten u. Mo
den mit der Unterhaltungsbeilage Salon
u. vielen Muſter- u Modeblättern
iſt bereits bei uns eingetroffen. Das Viertel
jahr von G. Nrn Text mit s eolorirten Mode-
bildern, 9 bis 10 Muſterbeilagen u. G. Nen
des Salons koſtet nur 15 Sgr. Probeblät-
ter giebt zur Anſicht ab u zu Beſtellungen

C. Knhappisempfiehlt ſich in. Halle e V Pp'&

Preiſen.

Sort. Buchh. Genroedel G Simon).

Empfehlenswerthe Iugendſchriften
zu Feſtgeſchenken ganz beſonders geeignet.

Nobinſon der Jüngere von Campe. Prächtausgabe in großem Format. 2
Daſſelbe billige Ausgabe. 22

Robinſon Eruſbe von Daniel Defoe. Jluuſtr. Ausg. mit 206 Holzſchnitten. 2
Schweizeriſcher Robinſon von Wiy ſ. Prachtausgabe mit vielen Kupfern. 4 F.
Der Nobinſon der Wildniß von Grube. 1 6
Vaterländiſche Geſchichtsbilder von Henning. Mit 6 feinen illuminirten Bil

dern. 1 20Mein Skizzenbuch für die Jugend von Olga Eſchenbach. Mit Jlluſtra
tionen. 2 Bde. 2 20Aus dem Buche des Lebens und der Natur von Olga Eſchenbach.
Mit Jlluſtrationen. 1 20

Stillleben und Teltleben von Roſalie Koch. Mit Jlluſtrationen. 14 10
Das Buch der Neiſen von Kletke. Mit 6 color. Zeichnungen von Hofemann.

10
Reiſebilder aus Deutſchland, Schweiz und Jtalien von Marianne Vitz

th um. Mit color. Bildern. 1 10
Vollmer, Wörterbuch der Mythologie. Mit 1 Stahlſtich und 120 Kupfertafeln.

147 15Minckwitz, illuſtrirtes Taſchenwörterbuch der Mythologie. 2
Petitscus der Olymp, oder Mythologie der Aegyptier, Griechen und

Römer. 1 15Moritz Götterlehre, ober mytholog. Dichtungen d. Alten. 1 97.
Vollſtandige Naturgeſchichten

von Becker Giſtl u. Bromme Lenz Lindner u. LachmannMartin Pöppig Reichenbach Schinz Wilmſen u. a. m.
Mährchen

von Anderſen Bechſtein. Gottſchalck Grimm Hackländer
Hauff Fr. Hoffmann Keil Meier F. Schmidt Wahl Wal
ter Wolff u. ſ. w.

Erzählungen
von Fr. Hoffmann Thekla v. Gumpert Nieritz Chr.
Schmid 2e. c.
AB C n. Bilderbücher, ernſten und launigen Jnhalts zu allen

Schwetschläesche Sort. Büchhb.
(Pfeſfer in Halle
In der Amelang'ſchen Buchhandlung in
Leipzig iſt eben erſchienen und vorräthig in der

Schwetschleschen Sort,-
Buchh. (Phefter) in Ilalle:

Damen Geſchenk.
Album für Deutſchlands

Toöchter.

Ha vei Pfeffer(GSohwetschke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

„Klinglingling“
Herr Schulze wird ſprechen

Lan nig e
Toaſte, Tiſchreden und

tionsſtücke
t in t Lieder und Romanzen mit JlluſtrationenFrack und Coſtüm von E. Götze.von re m gr. 8. eleg. geb. in Goldſchnitt 27 Thlr.r irch ſchön broch. I Thlr.

u Aus dem reichen Schatze unſerer Poeſie haIn der ohne Sche ben wir im obigen Album eine bedeutende An
Sort. Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in ab der ſchönſten Lieder und Romanzen ver
Halle iſt zu haben einigt, und dieſe von hervorragenden Künſtlern
c W. Huth (Greft Stoulb. Reoßl. Harehofmſtr.)y, in Bildern darzüſtellen geſucht. Es geht in
S n dieſer Schrift die Poeſie Hand in Hand mitHandbuch der Kochkunſt, der bildenden Kunſt, die eine leiht der andern

en inzu kür v Kraft, Leben und Bedeutung So erſchließenwohl für Feinzüngler, als für bürgerliche Wn Zweite ſtark Lermehete t ſich uns beider Schönheiten, und wir gelangen
verbeſſerte Auflage Nebſt Abbildungen ver zur äußeren und inneren Anſchauung und zum
hie eicetel legtte g. r Lore umge Bewußtſein deſſen was wir beim Leſen eines

arbei er. 8. r. dick e int magOhſſchon die Zahl der Kochbücher Legion iſt ſo iſt r r r e e r
doch das Vorſtehende nicht zu überſehen. Sein Werth eele du g. wie kein zweite
ſtütt ſich nicht allein auf eine vieljährige große eigene haben wir dies Buch ausgeſtattet und uns die

Praxis r e e et n re Aufgabe geſtellt, daß der äußere Schmuck mit
womit darin alles erwogen, verſucht und erprobtiſt, der inneren Gediegenheit wetteifert. Vorſichtig

daß man ſich allen Vorſchriften ruhig und ſicher an g.e kann, ohne auch nur bei einer ein Mißlingen und beſonnen iſt die Auswahl der Seriat
befürchten zu müſſen. Dieſer große Vorzug wurde auch denn unſere Schrift iſt Zum Geſchenk für die
bereits durch die Jen. Lit. Zeitung 1827, Nr. 57 mit gebildete weibliche Jugend beſtimmt, ſei
eh anehkannt nd dabet bemerkt Dieſe 72 nun die Veranlaſſung welche ſie wolle ob Zur

h i her 3 e rlä bir 2buch iſt ſehr gut zuverläſſig und brau überraſchenden Liebesgabe, zum Chriſt, Ge
bar, da es ſich durch Volſtändigkeit undDeutlichkeit auszeichnet, das gehörige und burtstags oder Brautgeſchenk!

richtige Maß, wie die Zuererire, n rgenau beſtimmt und dabei auch die Forde 9 9rungen des deutſchen Geldbeutels berückſich Von J prriea niſchen Pen
tigt. Auch iſt es eins der wohlfeilſten, denn mySchuhen prima ugr r
es zählt 29 Druckbogen oder 456 Seiten. Herren 2 für Damen

Es iſt auf dem Wege von Niemberg nach NaturelGummg Schuhe das Paar
Zörbig ein Siegelring gefunden der Eigen 1 empfing ich wieder eine neue Sendung,
thümer kann ihn bei dem Goldarbeiter Kit Wieververkäufer betonen angemeſſenen Ra

ſcher am Markt abholen. batt. Carl Brodkorb.

Deelama-



Weihnachts Ausſtel g
Von allen Artikeln, die in meinem Weißwaaren- Geſchäft

geſucht werden, halte ich zu der bevorſtehenden Feſtzeit eine

reiche Auswahl vorräthig. O. ars
Brüderſtraße.

Die Weißwaaren- u. Sridenbandhandlung von N. Cohn,
Leipzigerſtraße Nr. 288,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager franzöſiſcher ſowohl ſeidener als Sammetbänder.
Eine Auswahl engliſcher und franzöſiſcher Stickereien. Ferner: Eine Auswahl
eleganter Hut-, Ball- und Haubenblumen, ſowie alle übrigen dieſes Geſchäft be
treffenden Artikel.

Glacé Handſchuhe beſter Qualität für Herren und Damen bei
M. Cohn Leipzigerſtraße Nr. 288.

Prachtvolle Weihnachtsgeſchenke!

Zu haben in der Sehwetschke'schen Sort. Buchh. (P feſter
in aaäIe):
Bernhardi, F. E., Aſträa. Briefe über Aſtronomie an eine Dame. Mit

vielen erluternden Holzſchnitten und einer Sternkarte. Elegant geheftet 1 10
Miniatur- Ausgabe in prachtvollem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 1 25 9.

Eine leichtfaßliche Aſtronomie, welche in eben ſo klarer als geſchwackvoller Darſtellung, die
überall tief genug auf die Gründe eingeht, um wirkliche Befriedigung zu gewähren, und zu
dieſer Abſicht nirgends verſäumt die nöthigen Veranſchaulichungen zu Hülfe zu nehmen, dem
Leſer ein richtiges Verſtändniß über Fragen der Aſtronomie verſchafft, die jedem Gebildeten

ſich theils von ſelbſt aufdrängen, theils gelegentlich entgegentreten.

Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. Für Frauen aus-
gewählt von Frauenhand. Vierte wiederum vermehrte Auflage. Mit Ditelſtahl
ſtich von Prof. Oeſterley, geſt. von Adrian Schleich und prachtvollem Titel in Bunt-
druck, nach Zeichnung von Fr. Kretzſchmar. Miniatur- Ausgabe in feinem mit den zar-
teſten Farben ausgelegten Moſaikbande mit Goldſchnitt. 2

Die vierte Auflage dieſer gediegenen Sammlung deutſcher Dichter iſt wiederum vermehrt und
durch einen prachtvollen Titel in Buntdruck verſchönert und darf mit Recht als das ſchönſte
und billigſte Feſtgeſchenk für Damen empfohlen werden. Der prachtvolle Einband iſt
in Meiſterſtück der Buchbinderkunſt.

offmann von Fallersleben's Gedichte. Vierte Auflage. Minia
tur Ausgabe in elegantem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 2

Die erſte Miniatur Ausgabe der lyriſchen Gedichte des Verfaſſers, die ſich ähnlichen Ausgaben
der wen Dichter erſten Ranges auf das Würdigſte anſchließt. J. Buch der Liebe. II. Buch
der Lieder.
SchwermuthsTroſt und LebensLuſt in deutſchen Liedern.

ESeſammelt und herausgegeben von einem Schwermüthigen. Mit Titelblatt von Guſtav
Schmidt aus Lamſpringe, xylogr. von E. Kretzſchmar. Miniatur Ausgabe in ele

ganteſtem Einbande mit Goldſchnitt. 1 15Eine ausgezeichnete Sammlung des Beſten, was im Gebiete der jugendlichfriſchen, heitern
Poeſie der Deutſchen erſchienen iſt, ein humoriſtiſches Vademecum, das ſich einer großen Theil
nahme zu erfreuen hat. Das Ganze beſteht aus 5 Abtheilungen I. Maienduft und Liebes
luſt. II. Fremde und Heimath. III. Weingeiſter. IV. Jagdhorn, Fahne und Vaterland.
V. Seltſamliches Schatzkäſtlein.

Tellkampf, A., Jrmgard. Ein Gedicht in zwölf Geſängen.
Zweite mit einem hiſtoriſchen Anhange vermehrte Auflage. Miniatur Ausgabe im elegan

teſtem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 1 15Die günſtigen Urtheile, welche über dieſes vaterländiſche Jdyll in den geachtetſten kritiſchen
Blättern gefällt ſind, überheben uns jeder weitern Empfehlung.
Des Magdleins Dichterwald. Stufenmäßig geordnete Aus-

wahl deutſcher Gedichte für Mädchen zum Leſen und Deklamiren in
höhern Klaſſen von Bildungsanſtalten wie zur häuslichen Lektüre Herausgegeben von
Theodor Colshorn. Mit einem Vorworte von Karl Gödeke. 32 Bogen in
groß Octav, eleg. geh. 27 Jn elegantem engliſchen Einbande mit o e
Rücken und Deckelpreſſungen. 1Dies reichhaltige Werk, 32 Bogen kompreſſen aber deutlichen Drucks, das in allen pädagog.

Blättern auf das Günſtigſte beurtheilt iſt, empfehlen wir aufs Angelegentlichſte allen Freun
den und Freundinnen der deutſchen Literatur, ſo wie insbeſondere allen Schulan-
ſt alten. Zu Weihnachts und Geburtstagsgeſchenken eignet es ſich ganz beſonders.

Hoffmann von Fallersleben's Gedichte. SctavAusgabe. Ei

gant geheftet. 2Klopp, O., Leben und Thaten des Admirals de Rulter
Elegant geheftet.

Dieſe friſche und lebendige Schilderung des Lebens und der Thaten des berühmten Seehelden
darf mit Recht allen Freunden anziehender geſchichtlicher Lectüre empfohlen werden.

Hamburger Preßhefe, Pariſer Backhefe
aus der Fabrik von A. S. Sohſt, in bek. iſt täglich zu haben in großen und kleinen
beſter Güte, täglich friſch und nur echt bei Quantitäten, erſte Sorte das Pfund 8

Fr. Mitreuter, Becherstof 734. die zweite 6 beim Hefenhändler Schmidt,
Blaſebalge empfiehlt Gorthſch, Klausthor. Schülershof Nr. 760.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weihnachts Ausſtellung

Gustav Zillmer's Conditorei,
Schkeuditz, Markt Nr. 214.

Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir auf
meine diesjährige Ausſtellung von Conditorei
waaren aufmerkſam zu machen bei einer man
nichfachen Auswahl Confecte an Chriſtbäume,
ſelbſtgefertigte Figuren von Marzipan und Bis
quit, ſowie feine Honigkuchen Baſeler und
Macronleppkuchen verſpreche ich die billigſten
Preiſe und bemerke zugleich, daß Wiederver
käufer von Honigkuchen 15 z von Einem
Thaler Rabatt erhalten.

G. Zillmer,
Conditor u. Weißwaaren Bäcker.

Heute, Dienstag, den 7. December:
VI. Abonnements Concert im

Lokale der Weintraube.
Zur Aufführung Kommt: Würst, Preis-

Symphonie.
Anfang 3 Uhr. M. John

Stadt Musikdirector.
T J

Farnilien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß
meine Frau Henriette geb. Volze heute
Abend 9 Uhr von einem geſunden Jungen
glücklich entbunden iſt.

Wettin, den 3. December 1852.
Louis Stock,
Rathskellerwirth.

Entbindungs Anzeige.
Lieben Freunden und Bekannten zur Nach

richt, daß geſtern Abend meine liebe Frau, geb.
Schröder, von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden wurde.

Halle, den 6. December 1852.
G. Senff.

Todes Anzeige.
Am 3. d. M. verſchied nach 11 jährigen Lei

den auf der Provinzial.JrrenHeil- Anſtalt mei
ne gute Schweſter, die verwittwete Stein
häußer aus Holleben. Dies theilnehmen

Marktberichte.
Magdeburg den 4. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 57 Gerſte 34 36Roggen 48. 50 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,4060 Kralles 32
Nordhauſen, den 2. December.

Weizen 2 9 bis 2 10Roggen 26 2 2Gerſte e 10 1 2 15Hafer 24 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 51 Gerſte 30 38Roggen 45. 48 Hafer 22 25Raff. Rüböl 10
Leinöl 11
Rüböl 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 10 Zoll.
am 6. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. December am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 4. Dec. C. Pfaffenberg, Bretter,
v. Liepe n. Halle.

Niederwärts: d. 3. Dec. A. Warnecke, Nutz
holz, v. Buckau n. Wittenberge. Den 4. Dec. F.
Otto, Steinkohlen, v. Oresden n. Magdeburg. M.
Gaſſe, 2 Kähne, desgl. J. Köttcke, desgl. G.
DHümling, Kleeſaat, desgl. n. Hamburg. F. Andreae,
Steinkohlen, desgl. n. Magdeburg. G. Boltze, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg.

Magdeburg den 4. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 437 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

C

Paris d. 3. Dec.

Jn der heutigen Sitzung

men worden war der Prä
vom Staats Miniſter Fould eingehändigtes kaiſerliches Decret vom

durch welches die außerordentliche Seſſion des
für geſchloſſen erklärt wird.
Deputirten auf, den Saal zu verlaſſen und

ſich unter dem Rufe: Es lebe der Kaiſer!
daß das Reichs

ruhend unter dem Blitzſtrahl, tragen ſoll.

geſtrigen Datum mit,
geſetzgebenden Körpers
forderte demgemäß die
dieſelben entfernten ſich

Ein Dekret beſtimmt,
gekrönten kaiſerlichen Adler,
Die Siegel und

großen Höfen abgehen, das Kai
unter Andern folgende Perſönlichkeiten

Brüſſel

natoren erhoben.
nal de lempire.“

Paris, d. 4. Dec.
zufolge hat d
fein Creditiv überreicht.

Vermiſchtes.
Die Compagnie der

ausgerüſtet, um der Spur des
nachzuforſchen und die nördliche Küſte America's die jetzt

kennen zu lernen.
hat, außer dem Capitän, zwölf Mann Equipage und zwei Esquimaux
bis 400 Meilen unterſucht iſt, näher

als Dolmetſcher.
D. Ein armes Mädchen in Edinburg fand kürzlich ein Taſchen

buch mit 2000 L. Banknoten und lieferte es ab.

rrankreich.
Se. Majeſtät der Kaiſer, der Miniſter des

Jnnern und der Kriegsminiſter haben heute die Hoſpitäler beſucht,
Um den Kranken Tröſtungen und Almoſen zu ſpenden.

des geſetzgebenden Körpers theilte, nach
dem das Protokoll der vorgeſtrigen Sitzung verleſen und angenom

ſident ſofort der Verſammlung ein ihm

Stempel der großen Staatskörper,
der großen Kanzelei der Ehrenlegion, der Gerichte Tribunale, aller
öffentlichen Behörden c. werden als Bild den kaiſerlichen Adler, ſo
wie er auf dem Reichsſiegel abgebildet iſt, tragen,
den Titel der öffentlichen Behörde für die ſie gebraucht werden.

Wie man hört, werden außerordentliche Gesandten nach allen
um das Kaiſerreich zu notifiziren.

Hr. v. Morny nach London,
General Baraguay d'Hilliers nach Petersburg, Herzog von Guiche
nach Wien Herzog Mortemart nach Berlin, Hr. v. Heekeren nach

General Eſpinaſſe nach Neapel, Kardinal Donnet nach Rom
Der Juſtizminiſter Abbatucci und General Carrelet ſind zu Se

„Le Pays“ führt ſeit geſtern den Beititel Jour

(Tel. DOep.) Dem Journal des Debats
er neapolitaniſche Geſandte dem neuen Kaiſer bereits

HudſonsBai hat wieder zwei Barken
Sir Franklin im nördlichen Eismeere

Halle, Dienstag den 7. December 1852.

Kronprinz
Stein a. Baden

Stadt Zürich:

Goldner Ring
Aſchersleben.
Berlin.

Der Präſident

terfeld,
Düren.
Weimar.

Englischer Mof:

Siegel als Bild den

der Miniſterien,

München.

und als Legende Goldner Löwe:
a. Stralſund.
Halberſtadt.

Man nennt Stadt Mamburg?

Goldne Kugel
Braunſchweig

a. Breslau.
Herzer a. Suhl.

Frankfurt a M.

erſt auf 3 Leipzig
JJedes Schiff u. Aſter a. Leipzig.

ſtein a. Merſeburg.

Hr. Fabrik. Dumrath a. Memeln.
Hr. Beamter Angerbach a. Lerbach.

a. Delitzſch Klinkigt a. Glogau, Eiſenſtricker g. München Schulze a. Bit
Fiſcher a. Berlin, Gibſon a. Bremen.
Hr. Rent. Dettmering a. Mühlheim.

Schulze u. Köhler a.
Hr. Diac. Göſche a. Breslau.

Hr. Partik. Krauſe a. Königsberg
Hr. Amtm. Kaiſer a. Benshauſen.

Hr. Kaufm. Käſtner a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Hornburg

Hr. Fellhdlr. Hahn a. Rhiena.
z Hr. Gutsbeſ. v. Wertheim a. Mecklenburg.

Lieut. v. Ginſel a. Chemnitz
Kauf Frotſcher a. Hohenleuben, Gericke a. Verlin, Gorgas a. Leipzig.
Schiffsherr Duvinage u. Hr. Hauptm. v Kohlberg a. Berlin.
Baron v. Thelen a. Breslau.

 Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Frankfurt,
Mühlhauſen Wilke a. Hamburg

Hr. Hopfenhdlr. Hellmuth a. Burghaßlach.
Johannes a. Dresden.

de Stud. Möller u. Albrecht a. Berlin.
r.

Magdeburger Bahnhor:
Dr. phil. Großmann a. Dresden.
Apoth. Salmon a. Danzig.

Whütwinger BRahnhor:
gutsbeſ. v. Beck-Omelsheim a. Omelsheim. Hr. Lieut. Baron v. Halleben a.

Hr. Prem. Lieut. Baron v. Lindenau a. Bernburg.
Kaufl. Dietrich a. Quedlinburg Wallenſtern a. Frankfurt a/ M. Schwenke

Hr. Beamter Rothe a. Weimar.
Lanzenheim. Hr. Baumſtr. Moritz a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. December

Hr. Rittergutsbeſ. v. Deubner a. Liegnitz.
Die Hrrn, Kaufl. Lehmann a Berlin,

Braunſchweig, Kupfer a. Bremen, Räder a. Mannheim, Schreiber a. Straß
burg Müller a. Jnspruck.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Harn a. Marienwerder.
v. Dettelbein a. Münſter.
beſ. Ermeling a. Ebeleben.
thes a. Berlin Wasmus a. Braunſchweig Leſſer a. Brotterode.

Hr. Forſt Jnſp. Fritſch a. Muckau.

Hr. Reg. Rath v.
Dammköhler g,

Hr. Partik.
Hr. Baumſtr. Hebenſtreit g. Trier. Hr. Fabrik

Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Breslau, Ma

Hr. Agent Clauß a.
Hr. Rent. v. Duren a.

Die Hrrnu. Kaufl. Reinhardt

Hr. Oberförſter Bauer a.
Hr. Gutsbeſ. Frauenreich a

Die Hrrn. Kaufl. Abini a. London Aßmuth a. Maiaqz,
Wien. Hr. Dr. med. Heſſe u. Hr. Lehrer Haafen a.

Hr. Fabrik. Herold a. Danzig.

Hr. Fabrikherr Pfeiffer
Hr. Handelsmann Fauſt a.

Piper a. Erfurt.
Hr. Amtm. Blaſe a. Langenſalze.

Hr. Ober
Die Hrru.

Hr.
Hr. Lieut.

Hr. Juſtizrath Dr. Angel a. Dresden.
Salmann a.
Auerswald a.

Hr. Buchhdlr.
Die Hrrn. Rent. Blumſchein a. München, Blockmann

Hr. Fabrik.

Hr. Forſtmſtr. Dähne a. Berlin.

Naumburger a. Eiſenach,

Lehrer Rüthel a. Kaſſel
Hr. Rittergutsbeſ. Stephani a. Trugart. Hr.

Hr. Fabrik. Löwenfeld a. Böhmen. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Buttaus u. Mettenrein a.

Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Ritter

Die Hrrn.

Hr. Privatm. Jöcke a.
Hr. Reg.Rath v. Branden

Der Eigenthümer Meteorologiſche Beobachtungen
J ihre Ehrlichkeit mit einem Geſchenk von 2 Pence. (1 Sgr. n eererer rerere
Pf. euftbruck 20 ar. e. 234,18 Par. 531 46 Par. 23725 ar Tr wf den 7. December Abends 6 Uhr Dunftdruck 3,39 Par. e. 3,41 Par. L. 3,14 Par. L. 3,31 Par. L.
Verſammlung der Singakademie Relat Feuchtigr 90 vt. a ver v e etim Saale des Kronprinzen. enftwärme 72 m. Am 72 0. m m.Der Vorſtand.

e

Alle Lufthruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Sr. R. reducirt
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Auction.
Montag den 13. d. M. u. folg. Tage von

Mittags 1 Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 neue gold. Cylinder-Repetir-
uhr, 1 dergl. Ankeruhr und 1 gold. Cy
linderuhr, 3 kleine gold. Damenuhren
von ausgezeichneter Arbeit, 1 gold. Uhrkette,
goldene Ringe, 34 ſilb. Löffel, 13 Paar
ſilb. Deſſertmeſſer und Gabeln, 21 Meſſer
mit Silberſtiel, 1 ſilb. Becher, 1 Fruchtſchaale,
2 ſilb. Uhren 584 Karath kl. Rubinen
und 6 Karath kleine Roſetten, 18
Steppdecken, 14 Polkajacken, Mäntel,
Taſchentücher, Schürzen, verſchied. wollene
Zeuge, Kattun und Tüll in Reſtern, 164
verſchied. Herrenmützen, 1 Pelzdecke,
S Pelzmüſſe, 12 Henkeltaſchen, Lack
und Firniſ, Mineralweiß, Bleiweiß,
Zinnober Pariſer Blau, Jndigo,
Ultramarin, Chromgelb, Neublau, Silberglätte,
70 t Dammarharz, kohlenſaures und blau
ſaures Kali u. a. Farbewaaren, Oel
farbe, Maurerpinſel und Streicherpinſel ec.,
Handlungs und Färbereiuntenſilien,
Waagſchalen und Gewichte, I Laden
lampe, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. S. ge
richtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Zum Verkaufe des hierſelbſt sub No. 1124
in der Wallſtraße belegenen Hauſes, welches
aus 10 heizbaren Zimmern mit Kammern, 3

Küchen, einer geräumigen Werkſtatt, Waſch
haus und Keller beſteht, deſſen Hintergebäude
erſt 1842, und die Werkſtatt erſt 1849 ganz
neu gebaut iſt, habe ich einen Termin auf
den 17. December Vorm. II Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen können vorher bei mir und bei
dem Herrn Verkäufer, welcher auch zur Vor
zeigung des Hauſes bereit iſt, eingeſehen werden.

Halle d. 2. Decbr. 1852
Der Rechts Anwalt

Wilke.
Holz Auction.

Mittwoch den 8. December Vormittags 9
Uhr ſollen bei Oiemitzz im ſogenannten Keſſel
200 Stück gefüllte Aepfel, Pflaumen und
Birnbäume, Vutzholz, ſowie auch circa 80
Haufen hartes Reisholz meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Bei F. Eßmann in Minden iſt erſchie
nen, in Halle zu haben bei Walter
Delbrück Leipzigerſtr. Nr. 280:
Die Geheimen Geſetze der Je

ſuiten. Nach einer im Galenſchen Con
vict zu Münſter 1729 angefertigten Original
handſchrift aus dem Lateiniſchen überſetzt,
mit Einleitung und Anmerkungen
verſehen und zum allgemeinen Nu
tzen herausgegeben.

Preis 5

ungen.
Ein lediger Mann in den mittlern Jahren

erbietet ſich, auf einem Gute, in einer Müh
le, einer Haushaltung oder irgend einem
Geſchäfte, die Buchführung, Corre-
ſpondenz und Beaufſichtigung, und zwar,
da er ſchon ein jährliches Einkommen hat, ge
gen nur freie Station oder ein niedriges Ge
halt zu übernehmen. Briefe unter der Adreſſe

poste restante Halle a/S. werden franco
erbeten.

Ein neues maſſives Haus mit 3 Stuben,
3 Kammern Küche bedeutendem Hofraum,
2 M. Feld ec., nahe bei Halle an volkrei
chem Orte und ſehr frequenter Chauſſee zum
Handels Geſchäft paſſend, ſoll mit beliebiger
Anzahlung ſofort billig verkauft werden. Nä
heres Mühlgaſſe Nr. 1037, 1 Treppe.

Alle Sorten weißen und braunen Honigku
chen, beſte Waare auf den 15 Rabatt,
ſo wie auch alle Sorten Confect an die Chriſt
bäume, alles in großer Auswahl, empfiehlt der
Conditor Weſchke in Lauchſtädt

Ein junger Oekonom ſucht als Volontär ein
Unterkommen auf einem Rittergute. Man bit
tet gefällige Anerbietungen an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Adreſſe A. Z. einſenden zu wollen.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mitteldieſe ſchnell ünd ſchmerzlos zu ver

treiben in Schachteln à 5
Zu haben bei O. aring Nr 200.



Zur Weihnachts- Anſicht bei G. och yet,
Leipzigerſtraße Nr. 305,

roße Auswahl wollene Kleiderſtoſfe, das Kleid à 2 7 ein
ſchottiſches Caſimirkleid in reiner Wolle für 4 eine große Auswahl Thibets in
allen Farben, breite Lama's von 22 an, Caſtorin-Biber zu Schlafröcken,
à 4 und 5 ächte Hut-Sammete, à 13 in allen Farben ſeidene Hut-

n re a e en a a 16 Orleans,ix Luſtre in ſehr großer Auswahl zu bekommen beir h groß G. Rotikaigel.Weſtenſtoſfe in Seide, Wolle, geſtickte und Toilinet, ſchwarze und ſeidene Her
renHalstücher, ſeidene Taſchentücher, eine große Auswahl der neueſten Cravat
tentücher, franzöſiſche Stickereien Tüll, Spitzen, Angora zu Mänteln, ſei
dene und wollene Mützen Plüſche in ſehr großer Auswahl zu feſten Preiſen bei

G. Roihkugel.
Die Glashandlung von Th. Weissenborn, gr. Klausſtr.,

empfiehlt ihr Lager von
dKryſtallglas, Porzellan und Steingutwaaren

vorzüglich eine Partie vergoldete und weiße Taſſen, Kaffee und Theekannen,
lange und runde Bratenſchüſſeln, Salatièeren und Saucièren u. dergl. in gu
tem Porzellan und Steingut unter dem Fabrikpreiſe, was ich meinen geehrten Kunden und
namentlich den Herren Gäſtwirthen hiermit ganz ergebenſt anzeige.

S Die Damen-Müäntel- Fabrik von I. Oohm,
Leipzigerſtraße,

empfiehlt ein neues Sortiment Mäntel und Bournuſſe in dem neueſten Geſchmack in
Lama und Thibet von 5 Thlr. an in vollſtändiger Größe, wie eine Auswahl Tuch, Taf-
fet und Atlas-Mägntel.

e WMWouſſelin de laine und karrirte wollene Kleiderſtoffe in beſter
Qualitat) à 3 die Elle.

W Für Herren: Bugskin, Tuche, Weſten, ſeidene Hals und Ta
ſchentücher. Eine Partie Neſter-Leinwand.

E. Cohn, Leipzigerſtraße, dem „Engl. Hof“ ſchrag gegenüber.

empfiehlt eine

marinirte Muſcheln,

Einen neuen Transport Straßburger
Gänſeleber-Paſteten, Straßbur-

er Münſter-Käſe, ſehr feinſchmeckend,

riſche (nicht getrocknete) Perigord-
Trüffeln, Lardines à Phuile, Nü-
genwalder Gänſebrüſte, Bayon
ner Schinken, Salami, Hamb.
Nauchfleiſch, Elbinger u. Weſer
Neunaugen, marinirten Silber
lachs, Gelée- u. Brataal, friſche

i neue Königspflaumen, friſche Schalman
deln à in princesse c. erhielt

G. Goldſchmidt.
Gelatine (weiße und rothe) in vor

züglichſter Qualität bei

G. Goldſchmidt.

Friſchen Seedorſch Kieler
Sprotten bei

G. Goldſchmidt.

Blätter-Tababe
zur Cigarrenfabrikation empfiehlt in reicher
Auswahl

Theodor Schreckenberger,
Leipzig, Schützenſtraße.

Nicht zu überſehen!
Dem geehrten Publikum Halles und Umgegend zur gef. Nachricht, daß von heute

ab ein modernes

Schnitt und Wodewaaren Geſchäft
Markt und Leipzigerſtraſßen-Ecke, Hrn. Hoffmann G ertens vis à vis,
errichtet iſt. Daſſelbe verſpricht bei reeller Bedienung die Stellung der billigſten Preiſe.
Nur Markt u. Leipzigerſtr. Ecke Hrn. Hoſfmann Mertens vis à vis.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt zum Weihnachtsfeſt ihr reichhaltiges Lager von Vilderbüchern,
Elaſſikern, Kochbüchern, Geſellſchaftsſpielen, Erdgloben, Jeichnen-Vor-
lagen, Aktlanten, Muſikalien, eleganten Schreib und Zeichnenmappen,
Albums, Stammbüchern, Reißzeugen, Brieftaſchen, Farbenkaſten, ſowie
ſämmtl. Schreib- und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Damen
mener Auswahl, empfehlen

AMäntel, ſolid und billig, durch neue Sendungen wieder in vollkom

Joh. Simon's Söhne,
Brüderſtraße Nr. 227.

Conditionen für Handlungs: Commis,
Dek. Jnſpectoren, Verwalter, Secretäre und

t beſorgt A. Linn in Halle,
ucke Nr. 1386.

Ein Haus in Halle mit Einfahrt,
großem Hof und Garten, iſt gegen 1000
Anzahlung zu verkaufen durch A. Linn, Lucke
Nr. 1386.

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſucht
durch die Hebamme Buſekiſt, Schmeerſtraße
Nr. 481.

Jn einer kleinen aber lebhaften Stadt, um
geben von einer wohlhabenden Landgegend, iſt
ein Materialgeſchäft verbunden mit Kurz
wagaren- und Eiſengeſchäft, beides im
beſten Betriebe, ſofort zu verkaufen und zu
übergeben. Nahrung, Geſchäftslokal, Keller,
Niederlagen, Stallung, Wagenremiſe, Brunnen,
alles im beſten Stande, bequem und geräumig.
Auch iſt einiges Land dabei, was Kartoffeln,
Gemüſe und Holz für die Wirthſchaft liefert.

Zur Uebernahme des ganzen Grundſtücks,
excl. des Waarenlagers, würden eirca 2400
und ohne das Land 1800 S erforderlich ſein

Näheres durch Ebert Comp.

Zwei junge Leute, welche ſich dem Zimmer
fach widmen wollen oder ſchon gewidmet haben,
können noch zu ihrer weiteren Ausbilbung vom
1. Jan. 1853 ab Aufnahme erhalten. Spr.St.
10 12. 2 4. Ed. Veeck,Zimmermeiſter.

Gebrauchte aber noch gute Hobelbänke wer
den zu kaufen geſucht. Adr. unter Nr. 4 wird
Ed. Stückrath weiter befördern.

Zwei gute Pferde ſind zu verkaufen große
Brauhausgaſſe Nr. 348.

Große Neifſtangen von Kopfwei
den ſind zu verkaufen auf dem Käm-
mereignte Veeſen.

Ein ſehr gut gehaltener, leichter, halbverdeck
ter Kutſchwagen ſtett zum Verkauf auf dem
oberen Rittergute zu Gutenberg.

Ein hübſcher und ſehr gut dreſſirter Jagd
hund, welcher erſt 1 Jahr alt iſt, ſteht zum
Verkauf auf dem oberen Rittergute zu Gu
tenberg.

Eine neumilchende, ſehr ſchwere Kuh iſt mit
dem Kalbe im Gute Nr. 1 in Schiepzig zu
verkaufen.

Ein moderner Kutſchwagen, faſt neu,
iſt billig zu verkaufen durch den Sattlermeiſter
Krauße in Brehna.

Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl und Alsleber Kohlrüben empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Herren.
Aecht franz. LeinenBatiſt Ta

ſchenTücher, groß, ſo wie Viele-
felder Leinen, empfiehlt

Händler.
Echt franz. Glacé- Handſchuhe

enpfiehit biit Häncller.
Tanzunterricht.

Herr Olivary (Schüler des Pariſer Con
ſervatoriums) hat im Keferſteinſchen Hauſe
einen Curſus eröffnet. Oben genannter Herr
wird auch in Familienzirkeln Unterricht erthei
len, welche ihn mit ihrem Vertrauen gütigſt
beehren wollen. Die franzöſiſche Quadrille,
Mazurka, Rédowa u. ſ. w. werden bei ihm
in ihrer ganzen Reinheit gelehrt. Noch iſt zu
bemerken, daß Herr Olivary ſein Augen
merk hauptſächlich auf eine gute Haltung ſei
ner Schüler richtet.

Anmeldungen werden entgegengenommen in
ſeiner Wohnung kl. Klausſtraße Nr. 917, im
Keferſtein ſchen Hauſe.

Haſelnüſſe
bei Fr. Schlüter, große Sreinſtraße Nr. 86.
Mittwoch den S. Decbr. Broihanverkauf
Seneretag den 9. Decbr. Braunbier

verkauf.
Fortwährend feines Bambergerbier und
friſche Hefen bei

Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langen ſchweren Leiden ſtarb heute
Morgen um 6 Uhr ſanft und ruhig meine gute
mir Unvergeßliche Frau Julie Loewe, geb.

Z4 Jahr 3 Monate alt.
Jch widme dieſe Trauernachricht Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Delitz ſch, am 3. December 1852.
E. F. W. Loewe,

OrgelbauMeiſter.
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